Die ärmsten der Menschen werden fröhlich sein in dem Heiligen Israels.

Jes. 29,19b





Es ist noch nicht

der letzte aller Tage;

es steht noch aus,

daß Heil und Recht sich zeigt.

Sie wird gehört:

der Armen stumme Klage!

Es gibt das Ohr,

daß sich zu ihnen neigt.



Und nicht erst dann,

wenn dieses Leben endet;

schon hier und jetzt

ist einer immer nah,

der sorgt und treibt,

daß sich ihr Schicksal wendet

und wo es bleibt,

ist seine Hand doch da.



Er hat das Leid,

die Armut nicht vergessen,

hat vielmehr selbst

des Elends ganze Last

in Schmerz und Härte

treulich ausgemessen;

dort wo du trägst,

ist er's, der unterfaßt.



Du wirst die Hilfe,

seinen Beistand spüren

und darfst getröstet

und geborgen sein:

Es wacht ein Gott,

dich durch das Leid zu führen,

wie schwer dein Weg,

du gehst ihn nicht allein!



Und ganz am Ende

schließlich wirst du lachen:

du bist am Ziel

und atmest auf dabei,

kannst nur noch stammeln:

Ist das Traum, ist's Wachen?

Es ist das Leben;

du bist los und frei.
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